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Was haben folgende Industrien gemeinsam?

Sie sind für ihre Dekarbonisierung auf die 

Transformation des Energiesektors angewiesen

Industrie

Verkehr

Stahl

IT-Infrastruktur



Wie viele Stadtwerke gibt es aktuell in Deutschland?

ca. 1000
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Wie viel Prozent der Kommunen in Deutschland haben bereits

1) mit der kommunalen Wärmeplanung begonnen bzw.

2) diese abgeschlossen?

48% der deutschen Kommunen haben die Wärmeplanung gestartet,

13% haben sie bereits abgeschlossen

TMM – 2026Seite 4



TMM – 2026

Die Energiewende erfordert massive Investitionen bis 2030 bzw. 2035
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1 Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) Fortschrittsmonitor mit EY 2024

Erzeugungsanlagen Transportnetze Verteilnetze
Wasserstoff-

kernnetz
Fernwärme Grüne Gase Speicher

353 Mrd. 

721 Mrd. €
Investitionsbedarfe bis 20301

141 Mrd. 140 Mrd. 15 Mrd. 17 Mrd. 23 Mrd. 32 Mrd. 

u. a. Wind, PV & 

Biomasse & Biomethan, 

Wasserstoff

Übertragungsnetze Strom 

& Fernleitungsnetze Gas

Verteilnetze Strom & 

Verteilnetze Gas

Wärmeerzeugung 

aus EE, Wärmenetze, 

Wärmespeicher

Elektrolyseure, 

Biogasanlagen

Batteriespeicher, 

Kondensatoren

Umgewidmete 

Erdgasleitungen, 

Wasserstoffleitungen

Der Investitionsbedarf 

bis 2035 wird auf 

1,2 Billionen € 
geschätzt1



Energiewende ist Gegenstand intensiver politischer und gesellschaftlicher 

Debatten, geopolitische Entwicklungen verstärken Handlungsbedarf
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Frankfurter Rundschau, 27.01.2026

Energiezukunft, 23.04.2026

Handelsblatt, 18.03.2026

Deutsches Handwerksblatt, 14.05.2026

Bundesverband Solarwirtschaft, 27.05.2026

Tagesspiegel, 08.06.2026



Versorger stellen größte Branche im Kreditportfolio der DZ BANK AG dar, 

breite regionale Verteilung mit Schwerpunkt im (Gehobenen) Mittelstand
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1 Umsatz < 500 Mio. Euro | 2 Kreditvolumen bei Versorgern (8,5 Mrd. Euro) / Gesamtkreditvolumen FG (57,5 Mrd. Euro) | 3 DB I bei Versorger (70 Mio. Euro) / IST DB I AG (817 Mio. Euro) | Daten per 31.12.2025

15%
Anteil am Gesamtkreditvolumen2

75
Ausbau- und Top-Kunden

310
AG Ertragskunden

90 KV
mit Kunden in Versorgungsbranche

8,6%
Anteil am DB I AG3

73%
davon im Segment

(Gehobener) Mittelstand1



Marktangang erfolgt in zwei Handlungssträngen: DZ BANK AG-intern und 

zusammen mit VBRB in einer gemeinsamen BSP-Initiative mit dem BVR
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Marktangang DZ BANK AG & R+V Marktangang mit VBRB
BSP-Initiative: Finanzierung regionale Energieprojekte und Netzinfrastruktur



Marktangang DZ BANK AG | Bündelung dezentraler Expertise und 

Verzahnung mit Produktbereichen zur Hebung der Geschäftspotenziale
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Knowhow-Aufbau

› Sektor-Sprint Energie

› Dezentrale Multiplikatoren

› Hilfsmittel für operative Einheiten

› Medienkommunikation

› CEO der Zukunft

› Branchenveranstaltungen

Stärkung der Visibilität

Weiterentwicklung Vertriebskonzept

› Ansprachekonzept

› Verzahnung mit Produktbereichen

Forderungsverbriefung (ABCP): Pilottransaktion 

mit großem Versorger aus Baden-Württemberg

› Kunde in Zahlen: EUR 1,5 Mrd. Umsatz, Versorgung von >160 Kommunen, hoher 

Anteil an B2B Kunden, Ziel: THG-Neutralität bis 2035

› Hintergrund: Steigende Investitionsbedarfe durch Energie- und Wärmewende, 

Diversifikation der Finanzierungsstrategie: Forderungsverbriefung (ABCP) bietet sehr 

gute Möglichkeit zur Verbreiterung des Finanzierungsmixes auf Basis von B2B 

Forderungen.

› ABCP-Transaktion: Langfristige Sicherstellung der Bankability durch Entlastung 

wesentlicher Finanzierungskennzahlen über den Bilanzabgang (insb. EK-Quote), 

Erschließung zusätzlicher Liquidität, keine Anrechnung auf bestehende Kreditlinien

› Transaktionsstruktur: Nutzung etablierter Finanzierungsplattform (CORAL, SPV) zum 

revolvierenden Ankauf der Forderungen des Versorgers ggü. B2B Kunden

› Key Takeaways: DZ BANK in guter Marktposition (auch im Wettbewerbsvergleich), 

Transaktion als mögliche Blaupause für weitere Versorger, aktive Vermarktung der 

Lösung als nächster Schritt



Marktangang R+V | Die R+V bietet passende Versicherungsprodukte in allen 

Projektphasen: Von der Planung bis zum Rückbau
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Planungsphase Bauphase Betriebsphase

Sie planen Projekte 

und bereiten sie vor.

Wir bieten finanzielle 

Sicherheit.

Sie realisieren 

Projekte.

Wir kümmern uns 

um die Absicherung.

Sie stellen einen reibungs-

losen Betrieb sicher. 

Wir sind im Fall 

der Fälle für Sie da.



Marktangang R+V | Praxisbeispiel

Windpark Große Heide, DZ BANK und Vereinigte Volksbank Dorsten

✓ Vier Windmühlen mit Narbenhöhe von 161 Metern

✓ Je Mühle 2025 7,65 Mio. Euro Versicherungssumme (VSu) (gesamt 30,6 Mio. Euro)

✓ Hersteller: General Electric

✓ Vorlagerung gebrauchter Trafo, 

2 Mio. Euro VSu, Beginn 12.08.24

✓ Montageversicherung 

✓ Montage-BU-Versicherung, Erprobung

✓ D&O 05.09.23

✓ Haftpflicht 06.09.23

✓ Rückbaubürgschaft 27.02.24
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Quelle: Dorsten Online: 29.05.2024



Marktangang R+V | Praxisbeispiel

Windpark Große Heide, DZ BANK und Vereinigte Volksbank Dorsten

✓ Vier Windmühlen mit Narbenhöhe von 161 Metern

✓ Je Mühle 2025 7,65 Mio. Euro Versicherungssumme 

(gesamt 30,6 Mio. Euro)

✓ Vollwartungsvertrag

✓ Maschinenversicherung für Mühlen und 

Umspannwerk (Trafo)

✓ R+V bietet von der Planung bis zum Rückbau die entsprechenden

Versicherungslösungen.
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Quelle: Dorsten live: 27.02.2024



Marktangang erfolgt in zwei Handlungssträngen: DZ BANK AG-intern und 

zusammen mit VBRB in einer gemeinsamen BSP-Initiative mit dem BVR
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Marktangang DZ BANK AG & R+V Marktangang mit VBRB
BSP-Initiative: Finanzierung regionale Energieprojekte und Netzinfrastruktur
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Marktangang mit VBRB | Breite Beteiligung an der Initiative
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Initiativenleitung

IT/ RatingVerbände VBRBDZBG Akademie
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Marktangang mit VBRB | Von regulatorischen Fragestellungen bis hin zum 

Aufbau eines Netzwerks werden Lösungen für VBRB erarbeitet
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Netzwerk

A | Regulatorik B | (IT-)Prozesse C | Produkt-

baukasten

D | Vertrieb E | Befähigung

z.B. Finanzierungs-

leitplanken, 

Orientierungshilfe

NPP, Besicherung

z.B. Cash-Flow-

Modell, Rating Pro-

jektkunden, Rating 

Kommunalfaktor

z.B. FK-Produkte,

Versicherungen,

Bürgerbeteiligung,

EK-Lösungen

z.B. Ansprache-

konzept, Wissens-

transfer in Richtung 

Kunde

z.B. Schulungs-

angebot, Selbsthilfe

z.B. Interessen-

vertretung, Kunden-

veranstaltungen,

ext. Kommunikation

F | Netzwerk



Marktangang mit VBRB | Auch für VBRB bietet die R+V spartenübergreifend 

passende Versicherungsprodukte sowohl für EE-Projekte …

In Niederelsungen ging der größte Solarpark Hessens ans Netz
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Konsortium der 

Banken:

Hessen Nord 

(Hausbank), VoBa 

Kassel/Göttingen 

und VR-Partnerbank 

Schwalm Eder.

✓ 160.000 Module

✓ 100 Fußballfelder 

groß

✓ versorgt 38.000 

Haushalte
Foto: BLG



… als auch für Wärmenetze

Standort VBRB Volumen Beschreibung

Unlingen,

HuHu GmbH

Donau-Oberschwaben, Bad Saulgau Bauvolumen: 1,5 Mio. Euro

Maschinentechnik: 0,7 Mio. Euro

Bau und Betrieb von örtlichem 

Wärmenetz (Biogasanlage)

Nahwärme Martinszell 

GmbH

Kempten-Oberallgäu eG, 

Kempten (Allgäu)

Bauvolumen: 0,6 Mio. Euro Bau von Nahwärmenetz und 

Heizzentrale

Nahwärme 

Zusmarshausen GmbH

RB Augsburger Land West eG, Horgau Bauvolumen: 2 Mio. Euro

Maschinentechnik: 0,8 Mio. Euro

Bau von Wärmenetz, Betrieb 

von Hackschnitzelheizwerk

TMM – 2026Seite 17



Nächste Schritte

Marktangang DZ BANK AG

         Abschluss DD mit EIB und Einführung EIB-Garantien (Ziel: Herbst 2026)

         Prüfung Verbreiterung Produktangebot, z.B. Mezzanine-Kapital (VREP)

         Integration von ABCP und anderen Produktlösungen in Ansprachekonzept

Marktangang mit VBRB

        Start Konzeptionierungsphase und damit inhaltliche Ausarbeitung in Teilprojekten

Einbindung
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Gemeinsame Diskussion 

Welche Chancen und Herausforderungen sehen Sie im Zusammenhang mit der 

Energie- und Wärmewende für die DZ BANK Gruppe bzw. GFG?
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Gemeinsame Diskussion 

Gibt es darüber hinaus anliegende Themen, die aus Ihrer Sicht relevant für die DZ 

BANK Gruppe oder GFG sein könnten? 
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